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^ l^. ' V^. ^ ^ ^ v^. ^ 

Landt-rechten , 

E ND E 

ORDONNANTIËN 

VAN 

L I N G E N. 




jRederick Henrick by 

^der gratie Godts Prince van 
^ Orangien , Grave van Naf- 
fau , Catzenellenbogen, Vy- 
andcn , Dietz , Lingen, 
Moers, Bucrcn,Leerdam,&c Marquis van- 
der Vere en Vlifsingen,Hecrèende Baron 
van Breda , der Stadt Grave ende Landc^ 

A 2 van 



van Cuyck , Dieft , Grimbergen , Herftal , 
Crancndonck , Warnefton , Arlay , Nofe- 
roy , S. Vijth , Daef bourg , Polanen , Wil- 
lemftadt, Nyervaert, Yffelfteyn, S.Martenf- 
dijck , Geertruydenberge , Chafteau Reg- 
- nard , de Hooge ende Lage Zwaluwe , 
Naeltwijck , 's Gravefande , ende van Sant- 
Ambacht : Erf- Borchgrave van Antwer- 
pen ende Befancon , Erf-Marfchalck van 
Holland , Gouverneur over Gelderlandt , 
Hollandt , Zeelandt , Weft - Vrieflandt, 
Zutphen, Utrecht, Over-Yffel ende Gro- 
ningen,Capiteyn Generael ende Admirael 
derVereenichde Nederlanden. Allen den 
genen die defc lullen fien ofte hooren le- 
fen,SaIuL Doen te weten : Alfoo door 
verloop des tijts vele Saecken, wel gheor- 
dineert , niet foo exadleli jck en worden on- 
derhouden als hét wel behoort, fulckx wy 

oock bevinden dat fich toedraecht in het 

oudt 



oudt Landt- Recht van Onfe Graeffchap 
Lingen. Waeromme wy verfocht zijnde 
by de Onderdanen onfer voornoemdo 
Graeffchap , het voornoemde oudt Landt- 
Recht voor defen geftatueertjn onfe Graef- 
fchap te willen vernieuwen , ende doen ob- 
ferveré , oock het (èl ve met eenige noodige 
Poinden doen amplieren . S O O I S T , 
dat wy genegen wefende , onfe goede On- 
derdanen in goede ordre ende Juftitie to 
houden, endebegeerende dat alle faecken.^ 
inonfen voorfz Lande , foo in't Civil als 
Criminel vallende, ten minften fchade ende 
koften van Partyen , ende met fpoedigo 
uyttinge der gefchillcn ende rechts- vorde- 
ringe beleydet ende verrichtet werdeoj . 
Ende nae dat wy de voornoemde Ordon- 
nantie ofte Landt- Recht, mitfgadersdo 
voornoemde geamplieerdc Poinfl:en ende 
Articulen op nieuws hebben doen overfien 

by 



by die van oiifen Rade , Hebben gheordon- 
neert ende gheftatueert , ordonneren endo 
ftatuerenbydefen, dat inden voorfz onfo 
Lande, Stadt ende Graeffchap Lingen on- 
derhouden ende achtervolchc fullen wor- 
den die Ordonnantie , Poinden ende Arti- 
culen hier naer volgende. Willende ende 
bevelende dat allen onfen Onderfaten des 
voorfz Landts van Lingen : fich in dat ftuck 
van Tuftitie daer naer reguleren und hol- 
den lullen. Ende dit alles tot onfe naerdere 
ordro . 



Van 



Van Civile Saecken , 

V nd hoe daer in geprocedeen falmrden,foo ml 
in Terfonel Men , als ooch^ van Injurien, 
Srffenijlen , Landt , Sandt md 
anders . 




I. 

Nden eerften , fullen allo 
Saecken Perfonel, ofte eeni- 
ge ander van Injurien ver- 
richtet werden vor dem 
Richter, daer fulcke Perfoo- 
- . - nen ghefeten ofte woonhaf- 
tichzijn, de men voor al ftiicke ftecke vor 
dac Recht wil ft)rdererL-» . 

H. 

Item , alle Saecken van ErfFeniflen ofto 
verfterfFenifle, follen verrichtet worde voor 
den Richter , dar des genen , van Welckens 
wegen de Erffenifle werdt fallen, de lefto 

won- 
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wonttcde an dage fynes afftcrvens gheweeft 
ift. 



111. 



Itcm.de gencwelcker in't befitt van eeni- 
ge afecftorvcn guideren befunden werden, 
nicht tesenüacnde in andere vcrfcheydea-,. 
Landen und lurifdiaicn fittende,follen den 
noch in vermydunge veler Proceflen , voor 
datGherichte, dar^derlefterverftorven , als 
voor verklaert , fyne Woonftede ghehadt 
und verftorvcn is.voor dat Gherichte aldaer 
ghecitcert und gheroepen werden-.. 



IV. 



Item , alle andere Saecken aengaende ofte 
beroerende Landt, Sandt ofte Water, follera 
werden gerichte! ijcken ghefcheyden ohi_, 
uvt-gedrascn, tho der plaetfe , dar de {elven 
ghelegen zijn, ofte darderRichtcraver al- 
fulckevoot-gefchreven gueder fynen Ge- 
richt-ftuel heft , und gewoontlich plecht tho 
befitten.und men fal in alfulcke Saecken ge- 
richtelické procederen, alshiernaverklart. 



V. 

Wanner ener den andcrn tho Rechte of- 
te in t Recht wil ropen ofte Iaden laten, die 
falgaenby den gefworen Gherichts fchry 
ver,undfal den vor ghefchreven Schryver 
fulcken Perfonen,den he in t Gerichte cite- 
ren ofte ropen wil , namhaftich maken, und 
zinc wonftede , mit noch die zaake warum- 
nie he den Bedachten int R echt begert tho 
ropen , clarlich laten anteicken : Sulchs ge- 
fcneen ofte gedaen ziende , fal die vor-ghe- 
fchreven Gherichts-fchriver fchuldich und 
gheholden zijn dar van tho maeken einc 
fchriftliche Citatie ofte Ladinge , deweicke 
inholden fal de orfake, ock eigentlich den 
dach und Stede dar und up welckern der 
Geladen kommen ofte erfchynen fal, und 
delelve Citatie van den Richter onderte- 
kent und verzegelt ziende, fal durchden_, 
KI eger dem Gerichts boden ofte Vaget int 
Landt behandet und gelevert werden,welc- 
ker vorgefchreven Gerichts- bode ofte Va- 
get choi ftunt fchuldich ofte geholde fal zijn 

B dar 



dar mede tho trecken , ofte gaen anden be- 
dageden , oftean des beclageden lefte wo i- 
ftede in 't Landt van Linge ghehatt,und ver- 
kundigenaldar die vor gemeke Citatie ofte 
Ladingo. 

VI. 

UnddefelveGerichts bode ofte Vaget, 
fal fchuldich ofte geholden zijn , foo baldo 
he de felve Citatie gheinfinuert ofte ver- 
kundiget heft , die Infinuatie ofte verkun- 
digungeop watdach undtijdt he defelvo 
gedaen heft, dar up tho teicken , und alfo up 
den beftemmeden Gherichts-dach 'de felvo 
wederummein tho brengen und reprodu- 
cerenL-> * 

VII. 

Item, is die Beclagede in dem Lan3e van 
Linge nicht tho vinden, ofte wonhaftich, 
ofte anders niemandt im Lande hebbende, 
foo de felve Citatie van feinen wogen wil 
annemen,ofte anderfints vor den felven Be- 
dageden wil vor dat Recht erfchinen , ofto 

compa- 



compareren, fo fal die Gedagede dorch den 
Boden ofte Vaget gefordert oftegeeifchet 
werden up die uyterfte Palen ofte Grenfo 
vanden Lande van Linge , iind (al die Bode 
ofte Vaget den fel ven geladen Perfoonea^, 
die Copie vander Citatie in einen anderru. 
breiftho fchicken , unde in den fel ven breif 
fchriven, dat hetho Rechte gheladenis, up 
die uterfte Grenfe van dat Landt , zo verno 
he den fel ven Ghedageden weet tho finden, 
nnd ingefal he em nicht weet tho finden of- 
te vernemen, fo fal die Bode oft e Vaget do 
felve Citatie overleveren den genigen , do 
befelvandes Ghedageden Saeken, oftean- 
derfints vorwarde van (ynen guderen in den 
Lande heft , ofte ock fynen Frunden ofto 
Magen met vormaninge , dat léden vorge- 
fchreven Ghedageden de Citatie willen tho 
fchicken, ofte dar van tho weten doen. 

viii. 



Item, alle Citatien die an die Perfoonen_> 

B 2 in 



in dem Lande van Linge wonhaftich ghe- 
daen werden , foo vcrne dat Borger ofto 
Huifluide zijn , lollen thom wcnichften_. 
tein dagen vor den Gerichts - dage ghedaen 
und gheievert werden ,und de gene de op de 
Grenfe van dem Lande tegen uth hemifche 
Perfonen ghedaen werden, de foUen up dar" 
wenichfte vifthein dage vor dem Gerichts- 
dach gedaen werden, mer fiet dat Edelluide 
de gedaget ofte geciteert werden , de follen 
riae older gewonheyt,thom minneften vier- 
thein dage tho voren gheciteert werden-/. 
Idoch de van wegen der Overicheit Broekc 
halven gedaget lollen werden, falghenoch 
zijn dat fe den derden dach tho vorn dorch 
den Vaget muntlich gedaget fiet,und follen 
fchuldich und geholden zijn, vp fodane vor- 
daginge thom beftemmeden dage tho Ge- 
richte' tho erfchynen. 

IX. 

Item , up dem beftemmeden dach van_> 
Rechte, fal de Kleger fyne klachte by mun- 

de 



de ofce ghefchriften doen , foo eine dat beft 
velr , 

Item ,a!le Stucken wekker fchriftlichin- 
ghegeven werden , follen vanden Partien.» 
fuIveft,oftethom wenichften van eren Pro- 
curotoren underfchreven wurden. 

XI. 

Item , wanner de Partien ofte ere Procüra- 
torcs ere Saeke ofte Noitcroft muntlichen 
vordragen, fofoUenfe de fel ven, fo kort als 
mogelick, in dat Pfothocoldideren,undfal 
deSchriver defelve alfooutheren mundo 
fonder af oder tho doen eniges wordes, tho 
Boke ftellen'. 

XII. 

Item , in dem der Kleger fich in fyner 
fake behelpen wil met enige Breve, defelve 
Breven fal der Kleger geholden und Ichul- 
dich zijn bv fyne klachte tho langen. 



Undupalfulckendes Klegers klachto, 
falde Geladen, ofte Beclagede thorftunt by * 
munde mogen antworen, de ock dorch den 
Schriver uth des Bedachten ofte fynes Pro- 
curacores munde by gefchrifte fal gheftelr^ 
werden , im fal averftde Bedachte des Kle- 
gers klachte begert tho hebben,by gefchrif- 
ten, unddarup dach van beracth begertr' , 
umme dar up tho antworen , dnt felve fal 
den Beclachren ofte Gedageden vergundf 
und thoghelatcn werden , und eine Copio 
van dem Ghericht-lchry ver vanden inge- 
brachten flucken ghegeven werden, ummc 
na umbganck van vicrthien dagen , im fal 
dat en Gherichts - dach zijn wert , dar up tho 
antworen , oftefyne nottroft in tho bren- 
gen , und dar (ollen ock bygevoget werden 
. van den Bedachten lyne Breve , fó he enige 
hadde, umme fick dar mede tho vorweren_» 
ofte tho behelpen. 

Item, 



XIV. 

Item , in extraordinar und geringen Sae- 
ken van dertich gulden , ofte daer beneden, 
falfummarieund mundtlich geprocedierf 
werden,und fal de Beklachte up desKIegers 
klachcethorftuntund ftandes voetsantwo- 
ren, oftefynen regen-bericht inbrengen-^ , 
und fo vorts repliceren und dupliceren, fon- 
der dat den fel ven dach und cijdt als boveo^ 
verbalet , vergunt und gegeven fal werden. 

XV. 

Item, wanner en Uthlendifcher tegen 
eenen Ingefetê defes Landesthodoen heft, 
und fulcks beweglichen Guderen angeit,de 
beneden vijftich gulden weert fiet,foo fal in 
der fel ven Saeke van drey dagen tho drey 
dagen gheprocedert und alfbo den felven 
Uthlendifchcn fpodich Recht gheadmini- 
ftreret werden , ten ware den noch dat dat"* 
Gerichte de faeke anders befunde , ofte do 
Partien in fuicker corten tijt na wichticheic 

der 



derfaekcnine Advocaten ofte Procuratore 
krigen conden. In welcken falie dem Ghe- 
richte fry ftaen fal/odanen terminum na ge- 
legentheyt der faeke , und guitduncken des 
Gerichtes tho prolongeren , und wyder uth 
{tellen. 

XVI. 

Item , veanner de Bedachte dem Kleger 
umme eenige Saeke. reconvenieren wil , de 
felve Reconventie fal he moeten doen tho 
voren und ehr 'de Bedachte den Kleger up 
fyne klachte anrvvorc gifc , und Tollen do 
Conventie und Reconventie iho fair.ê vort 
gaen, undoock mitener bcntentiegeutert 
werden. 

XVII. 

Und im gefal de Bedachte peremtorlich 
nicht antworen wil , mehr fich behelpen 
mit eniger exceptien, allefulckeexcepticn 
fal der Bedachte al tho famen vp enendach 
vorftellen, und ghelickewd peremtorlich 
antworen , und al'es westho finer defentie 

denen 



denen mochte by bringen, ydtenfy den_j 
faeke , dat der Bedachte hebbc eeni^o 
exceptie declinatoria litis finiüce , ofte dat do 
klachre und Proces anders war im Rechte 
hangende is, und lip de felve antwurt fal de 
Kleger up (lande vocth mogen repliceren 
ofte wederfpreken , dewelcke de Schryver 
ockfchuldichund geholden fal fijn byghe- 
fchrifte tho ftellen: Doch cher und bevoren 
de Kleger repliceert , móet de felve Kleger . 
erft up de Reconventieancworen, in dertig, 
enige geproponerc is . 

xvin. 

Mer wil der Kleger vp ftande voeth nicht 
repliceren ofte fegge tegen datantwortdes 
Bedachten, fonder begert dach und tijdt dar 
tho, und ene Copie ofte uthfchrift van der 
anthwort unde Reconventie , dat felve fal 
den felven Kleger mede vergunt werden : 
Idt fy dan de Saeke extraordinar beneden 
dertich gulden,und tegen Uthlendifchezy, 
als boven verbalet is , und fal ock fijn tegen- 



feggen ofte tegen reden over viertein dage, 
als breder voer verclaret, by munde ofte ge- 
fchriften mogen doen ofte inbrengen. 

XIX. 

U nd tegen dat vorgefchreven R eplic fal, 
als vor verclart, de Gedagede ofte Bedachte 
thorftunt,ofte aver viertein dagen,als boven 
dupliceren, ofte fins tegen-rede by mundo 
. ofte by gefchrifte ghebruken , dat welcko 
mede van den Gerichts fchry ver fal worden 
thoBokegeftelt^. 

XX. 

' Und mer fal nicht gefchreven werden in 
ener Saeke , idt were den dat fulchs ummo 
merckliche orfaken by dem Gherichte ver- 
o-untwurde, und wert fulchs overmits nio 
5^aien , ofte vorbringen , de inden Duplic 
zijn gefchreven , tho ghelaten : So fal fulchs 
fchryven to des Beklachten coften ghe- 
fcheheiL-. . 

Item. 



XXI. 

Item, wanner de Partyen alfoo ere vorge- 
fchreven Stucke ingebracht hebben , lollen 
fedar by muntlich concluderen,und Rechts 
erkentnifle begeren , ock de ingebrachten 
ftucke under behorlich Inventarium fur- 
nieren . 

XXI r. 

Undealdatgene alfoo in-gebracht is, fal 
dorchden Richter in der tijt unde veer Be- 
fitters, fryegude und gecrvedeLude, do 
welcke de vorgefchreven Richter vanden 
vorftendichften , de he in fynen Gherichto 
heft , tot fich nemen fal nerftlich unde flitich 
avergefehen und gevifitert werden. 

XXIII. 

Undeimfalde Richter mit fynen Byfit- 
teren, deSaekealfobefinden, follen fedo 
Partien mit ene entliche Sententie fchei- 
den, unde fal dat felve Proces thomgherin- 
geften van dem Richter und veer Byfitte- 

C 2 ren 



ren ghevifireert werden, unde dat gene do 
meeftendeel ftemmec,ofte recht bedunckec 
tho fien, dat fal alfo vorteckent, und van den 
Gerichts-fchi^ ver vor eine Sententie uytgc- 
lefen werden. 

XXIV. 

Befindenfeaverft, dat de Partien erean- 
aeven,und wefz fe ghefet hebben, mit Tui- 
gen ofte anders bewifen moeten, fo foUen-» 
fe de Partien mit ener Sententie interlocu- 
toir tholaten tot ehren bewife , und dar tho 
geven eine temlichetijdt van les wecken-», 
ofte twe Mandt , totdifcretie van du Ghe- 
'richto. 

XXV. 

Item, idt fal in allen faeken er und bevorn 
men tho vorhorungeder Getuygen fal pro- 
cederen ,ofte vortfaren lurammtum ca/umni^, 
dat is der Eedt, vor geferde ghedan werden, 
alfo idt by enige Partien geeifchet ofte ver- 
focht wert,ofte wanner idt van dem Gerich- 
te gheordinertwert, und de gene wekker 

^ Kleger 



Kleger is , de fal den Eedc erften doen , und 
de Bedachte dar na , und follcn den fel ven_^ 
Eedt fchweren als hier nae volger" : Icl{ 
fchmre thoCjOT) Ty dat tc{ tho Tifchte {omme, 
nicht anders wetende ^ dan dat ic^ ene^ude rechtfer^ 
dige Jake kebbe , dat ic{^ niy oc{ nicht ml behelpen 
mit enige falfche ofte verjïerde "Breye ofte beii^ijsjat 
ic{oc\^ nine uthïï>ege foeken ml umme mjnen Weder ^ 
part mit grote cojlen und lange T leiten de jaek^ ver^ 
drietltch tho mal^njat ic{ ocl^den ^'Richter gijn gele 
ofte ander gefchenc\gegelpe ofte geloy et hebbe,omme 
ene ander Sententie tho vorcrigen, als eine uprechte 
undrechtferdigey (^c, 

XXVI. 

Ttem, wanner de Richter enige Tuigen-/ 
wil examineren und verhoren , fofal (ulchs 
ghefchehen in by wefen des Ghericht-fchri- 
vers , und thoni wenichften von twen By- 
fitters, unde im fal de faeke wichtich is , und 
de Partien tot merer verfekerunge eeneo-i 
Notarium adjungeren willen, fulchs lal an-> 

fry 



fry ftaen vormits dem dan noch dat der fel ve 
Notarius enen befundern Eedt fchweren 
fal,dat he der Tuigen depofitie ofte bekant- 
niffe nemandt entdecken ofte eropen wil, 
bevorn de felve van dem Gerichte gepubli- 
certzijt: Undfofalder Richter dartho ver- 
wittigen ofte citeren de weder-partie urn- 
me de Getuige tho feenunde horen fchwe- 
ren, unde dar tegen tho mogen protefteren, 
undock Interrogatorien ofte frage-ftucken 
aver tho geven , up welcke frage-ttucke , de 
Richter geholden unde fchuldich zijn fal de 
Getugen tho verhoren unde examineren, 
fo fernc de fel ven Frage ftucke denen op de 
Articulen vaodcn Partyen, fo de Getuigen 
voren. 

XX VU. 

Vnddat de Interrogatorien ofte Frage- 
ftucken nicht en fijn dat principale funda- 
mentder Partien , fo de Frage-ftucke geftelt 
ofte overgegeven, unde dat den felvenbe- 
hort tho bewifen in wekkeren ghefal do 

Rich- 



ver- 
rai. 



Richter nicht fchuldich fal fijndeGetuygé 
up fuicke over gegevenen Frage-ftucke tho 
vorhoren , noch enichfints tho fragen . mer 
fal de Richter des genigen Tuigen, foder- 
gelicke Frage - ftuckeals vorghefchreveiL-r 
avergift , fyn egen Tuigen dar up mogeii-> 
verhoren und examineren. 

XXVIIL 

Item, deGhetuigen follen doen denbe- 
horhchen Eedt, als hir na folget : lc(fchn^ere 
tho (jOV Ty dat ic{ de tvaerheyt ml [eggen van 
alle de genen, fo mer my fragen vpert, fo ml vor den . 
enen als vor den anderen , mde dat en ml ick, nicht 
laten umme lief noch umme leet , noch eniger lej an^ 
der/a^ , So narmji C/o^t helpen wiL 

XXIX. 

Item , als de Getuygen an beiden fydco-j 
verhort fiet, fo fal den Partien van dem Ghe- 
richt'fchry ver Copie gegeven werden van- 
der Getuichniffe, fo ferne fe fulchs begeren. 

Vnd 
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XXX. 

Und fal ein yder van den Parden, foo wol 
tegen de Getuy gen als tegen ehrc ghetuich- 
niffe mogen excipieren, und alle ander orfa- 
kefchrivenvan allen den genigen des Par- 
tien duncket tho eren guden Rechte tho 
denen, unde warumme men den fel ven Ge- 
tuigen ofte crergetuichnifle nicht behorr 
tot achterdeel eniger Partien tho geloven. 

XXXI. 

Unde van dat gene foby Exceptienund 
orfaken , als vor gefchreven tegen de Gctui- 
• gen und ere Getuichnifle gefchreven is , fal 
van dem Schryver dem wieder- partie Copie 
ghelevert werden , dewelcke de Ghctuigen 
und ere ghetuichnifTe fal mogen falveren, 
vorantworen und verdedigen , undvordan 
fchriven dat gene dat he meent tho fynen 
guden Rechte tho dienen. 

XXXII. 

Unde darmede foUen beide Partyen tho 

Rechte 



Rechte fluy ten, und Rechts begeren, ron- 
der mehr tho mogen fchri ven. 

XXX HL 

Item, wanner de Partien alfo tho Rechte 
gefchloten, und Rechts begeert hebben_^, 
lollen feavermal den gantfen Proces under 
ein ordentlich Inventarium van beider zijts 
Procuratoren underfchreven perluftreren, 
unde alfo dem Gerichte averleveren , umme 
dar in gefententiert te werden. 

XXXIV. 

Ifem, wanner de Proces alfo ghefchloten 
undeaverghelevert is, foo fal de felve ander- 
macls gevifiteert, gelefen,und mit ener ent- 
lichen Sententie geutert undeghedetermi- 
niert werden , Ten zy dan by den Gerechte 
anders noodich bevonden wierde , ommo 
nochmaelsdacrinne te interloqueren , wy- 
ders tho informeren ofte de Partyen tho ac- 
corderen. 

D Item, 



XXXV. 

Item , die de Saecke verluft , de fal den_. 
Winner alle Gcrichts coften tot taxatie van 
den Gerechte betalen. Het ware dan faecke 
dat het Gherichte eenige merckeli jcke oor- 
faecke bevonde, dat de verlefende Party e de 
(elve niet gheheeKofte oock geene daer van 
en behoorde tho betalen . 

XXXVI. 

Item, in ghèvalle de eene ofte andere Par- 
tie, met des Rechters Sententie niet tho vre- 
den is, foo fal de Partye , fo fich befwaert be* 
dunckt, van des Rechters Sententio, foo 
verre de hooftfommc fich boven vijfund 
twintich gulden beloopt , mogen appellerê, 
undefich beroepen aende Gedeputeerden.-» 
der Heerlickheyt und Landtfchap Lingen. 

xxxvn. 

Item, de felve Appellatie fal moeten ghe- 
fchicden op ftaende voet , mondelijck voor 
den Gerichte, ofte binnen thien dage fchrif 

telijck 



telijck voor den R echter , ofte dar men fy nc 
prefentie niet hebben can , oftefus mercke- 
lijck verhindert wert, vor Notaricnundo 
Tuygen,tho reeken den dach dat de Senten- 
tie gewefen is,undeden thienden dachghe- 
heel daer inne /o verre de verlefende Partye 
gheweten heeft den dach datdeSententio 
gewefen is. Anders fullen de thien dagen_^ 
niet beginnen tho loopen den verlefenden 
.Partyen, dan vanden dage dat de Sententio 
tho fyner ernkenteniiïe gecomen is. 

xxxvrii. 

Item , der gene weicke alfoo rechtmecich 
geappellert Seeft , fal fyne Appellatie thom 
lengften inwendich drie Maenden van tijdt 
der interponerten appellation aen tho reec- 
kenen vervolgen, de Adavanden Gericht- 
fchry ver lichten-, by den Richter fluyten.^ 
cnde verfegelen laten , daer mede de fel vo 
alfo balt den Overichter toegcftelt werden. 

xxxix. 

Tngevalle averft de Appellante fyne Ap- 

D 2 pella- 



pellation in den vorgefchreven tijt alfo niet 
vervolgen werde , (oo mach de Appellar', 
na ommeganck der drie maenden , by den 
voorigen'Rechter om Executie der Sen- 
tentie aenhouden, de welcke hem.oock niet 
fal afgeflagcn werden, het ware dan laecko 
dat % den Overichter bevonden werdo 
rechte nootwindige verhinderinge, dat den 
Appellant in lukken tijdt de Appellation 
niet heeft vervolgen kpnnen. 

XL. 

Item, wanneer den Proces alfoo voor do 
Gedeputeerde des Lants gebracht is , fuUen 
defelvetwee ofte drie verftandige vando 
Ridderfchappe tot fich neme mogen : Ofte 
daerfeoock deSaeckeaHbo bevinden, den 
fel ven Proces met cenige andere Rechts- 
gheleerde communiceren, undalidandaer 
inne erkennen, als fy by de mecfte ftemmen 
bevinden werden recht thozijn unde be- 
hooren. 



XLL 

Indien loó fich eenige Parcyen by der 
Ghedeputeerden Sententie befwaert bevin- 
den, und die faecke boven vijftich guldens 
. Hooft geks ware, die fal mogen appelleren 
aenden Heere van Lingen ,und voorder (al 
men nicht appelleren mogen , 

XLH. 

Item, een Innegefeten der Heerlickheyt 
vanLingen,diceenen anderen enige Pen- 
ninge gelavet hefc tho becalenjdt fy eins of- 
te jarlicx, und dar van gegeven heft fyno 
handt-fchriftenofte ander Breve van Obli- 
gatie mitfyne egen handt onderteickenf , 
oftedorch fyne bede van eenen anderen_^^ 
teicken en laten, ofte dat he van fynen Ihar- 
thynfen ofte andere Schulden heft laten 
maeken Gerichts breven behorlichen befe- 
gelt,und umme de felver fchult ofte betalin- 
ge der fel ven Breve , vor fynen behorlichen 
Richtergheladenwurde,*und thom erften 
Gherichts • dage verfocht vrerde fulcho 

Breve, 



Breve,clorch em feIven,ofte dorch bede van 
enen anderen gheteickent , ofte vor Rechf 
verfegelc tho bekennen,ofte entkennen,dat 
felve fal he fchuldich und geholden zijn tho 
doen , fonder dat he dach und tijt van beraet 
dar up fal hebben Doch (al erft de Kleger * 
den Bedachten buten Recht verfoecken_^ 
tot betaHnge van der fchult. 

XLiir. 

Und in dem dat he de Breve bekent , foo 
fal he van dem Gerichte ghecondemneerr 
Vloerden de Penninge erft undalletho voren 
by dat Gerichte tho leg^e , und dat alermen 
fort fal varen inderprincipal Saecke, ydtfy 
dan dat he betahnge tranfadie ofte derge- 
licken Peremptorieexceptien allegerc , (io 
heten negeften Gcrichts dage fal bewifen_. 
moeten. 

XL IV. 

Vnd alfulcke geconfignerde ofte hinder 
dat Gerichte gelaeht^ penningen fil de Kle- 
ger tho fich mogen nemen, laoch ghehoch- 

fam 



fam Cautie und BorchthalftclIende, umme 
fuicke Penninge wedertho geven, in dcm^ 
int ende vander Ghericht-faeke befunden_j 
wert , dat de Klegerde Penninge tho un- 
rechtegefordert , unduthdem Gerichte ge- 
lichtet ofte geheven iieft^. 

XLV. 

U nd dat fel ve alfo gedaen fiende , tho we- 
ten dePenninge by dat Gerichte ghelacht^ 
fiende, (al deGhedagede mogen antworen, 
of tijt nemen, und allo inder (aeke fortfaren. 

XLVI. 

In dem dat de gene de enenandern tho 
Rechte geladen heft , nicht tho beftimmedé 
dage tho Rechteerfchinet , die verhort ofte 
verbreekt twegulden,dar van heft der Here 
dertich ftuver , undede Richter tein ftuver, 
unddarthofalhefinen Weder part betalen 
fine unkoften , und fal ock de Gheciteerdo 
abfolvert werden vander in(laniien,und van 
nies fal der Klegcrnicht mogen beginnen, 

idc 



idt fy dan fake he erft de koften und Broeke 
betalt h ebbe. 

XLVII. 

Und indemder genige de tho Rechto 
gheladen is , thom beftemmeden dage vor 
Recht nicht erfchinet,fo fal der Kleger fyne 
contumatieaccuferen , und werven van den 
Richter ene ander Citatie , und in dem ho 
alfdannoch nichten kun^pt, foo (al emde 
Kleger andermals van Contumatieaccufe- 
ren , und alfdan lal he fyne klachte ofte an- 
fprake overleveren by gefchriftê , ofte laten 
anteiken den Schriver tho Boke , und fal dar 
by avergevén al fijn befcheidt dat heheft-', 
und in dem dat bydem Gerichte befunden 
wert, dat he in fyne klachte gefundert is, foo 
fal der Gedagede privert und vorfteken wer- 
den van alle Exceptien,Declinator,Peremp- 
cor,und fal vorts dem Kleger fyn Eyfch ofte 
Anfprake tho gewefen worden : Wert he 
averft in fyner Anfprake ungefundert, und 
ungegrundet befundê , fo (al em (lilcke An- 
fprake entfecht undafgefchlagen werden^. 

Unde 
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Unde alle tijdt» foo fal de Beklagede beta- 
len alle koften , entweder der Klegerfyge- 
fundertoftenichr, unddat overmits des Be- 
klachten contumatic^-. 

XL IX. 

Unde dar en boven fal he overmits finer 
erften contumatie ofte ungehorfam uthbli- 
ven, den Heren vorfallen zininein broko 
van eenen Keyfers gulden,dar van der Here 
hebben fal twelf ftu ver, und de Rechter acht 
ftuverjdt zy dan faeke,dat he gude rechtfer- 
dige excufatie hebbe, by dem'Gerichteghe- 
nochfam bekandt. 

L. 

Unde van de twede Contumatie indo 
Boete ofte Broeke van twee Keyfers gul- 
den ghefallen zyn , dar van de Here dertich 
ftuver,de Richter tein ftu ver hebben foUen. 



E 



Van 



IL 

Van Criminel Saeken, 

Werdich fijnde geflraft tho mrden , an Lijfund 
lelpen , und m dar in gheprocedert 
fa/ mrden . 

IN dem erften , wanner tot erkenteniffe 
des Droften wert kommen, binnen dem 
Lande enige Mifdaden ofte DeliderL^ 
gefcheen tho fijn, fulcke als boven verbalet. 
So falder Drofte,fo ferne hedar tho kommê 
can,ofte by fynen Subftitut ofte Richter,fich 
dar vp informeren , und wes he by informa- 
tie (welcher informatie in tcgenwordicheit 
des Gericht-fchry vers fal gedaen werden-^ ) 
befindt , fal van den felven Schry ver behor- 
lichundklarlich by gefchrifte gheftelt wer- 
den , und defelve informatie lal he commu- 
niceren midt dem Richter und veer Burge- 
mcillcrs van Linero . 

Vnd 



Jet, 
é 



Vnd in dem de felve Informatie genoch- 
faem ^ ofte ftarck ghenoch bcfunden wcrdt, 
umme den Mifdader an tho taften, fo fal cler 
Drofte dat felve doen, ofte doen laten. 



in. 



Item, den Mifdader inde hechteniffe heb- 
bende , fal der Drofte dem felven up fyno 
mifTedadtthorftundt horen in tegen wortic- 
heitdes vorgefchreven Richters unde Bor- 
gemeyfteren. 



IV. 



Iccm,in dem hede miffedadt bekent, do 
em overgefecht is , fo fal van dem Gerichte, 
fo dar tho angeftalt fal werden , aver den fel^ 
vengewefen werden alfulche Sententie als 
fyne mifledadc forderf . 



v. 



Item . in dem der Mifdedcr nicht fo velo 
inder Examinatie bekennen wil , dacmen-» 
aver hem Sententie fal wiefen mogen, foo 

El fal 
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faldcr Droftevan dem Gerichte verfoeken 
iTiop;en , dat der Mifdeder thor pyne geftalt, 
und van dem Scherp-richter up finemifdat 
eineavergefecht, geexaminert werdo. 

VI. 

Dat weicke alfoo van dem Gherichte fal 
gewefèn werden, in dem dat Gherichte be- 
fint de informatie van dem Drollen dar tho 
ftarck genoch , fonder dat de Drofte alleine 
by fich fulveft yemant fal mogen thor pyne 
laten ftellerL-j. 

VII. 

Item , idt fal de pininge ofte fcharpe exa- • 
minatie van dem Scharp-rechterghelcheen 
in tegenwordicheit van dem Gerichte , do 
dar opficht follen hebben,dat de Arme fcha- 
mele Miidader nicht baven fine mifdadt, 
noch mehr als he mach naturÜchen vordra- 
gen linde liden,gepiniget werde,dat weicke 
alles ftaen (al thp des Gerichts difcretie ofte . 
guitdunckeiL^. 

Und 



V [ I f . 

Undal datgene in der fcharpen examina- 
tie vanden Mifdader bekant weit , dat felve 
fai van deni Ghericht (chriver ordendich in 
fchriften geftelt werden. 

IX. 

Dat weicke thom wenichften veer und 
twintich ftundena der Examinatieden Mif- 
dader fal vorghelefen werden,(laende op fy- 
nen fryen voren , ungefpannen undonghe- 
Ichloten van enig© Banden ofte Yferen. 

X. 

Und imfalder Mifdader by fyner beken- 
teniffe blift ƒ00 fal he van dem Gerichceghe- 
condemnert werden na vermogen finer 
mifdadc, und alfo dat Gerichte bevinden fal 
narechte te behooren.^. 

X I. 

Vnde im fal der Mifdader by finer pin- 

licher 



licher ghcdancr bekentniffen nicht en blifr, 
fo fal he andermal unde thom derden mal 
mogen ghepiniget werden , in dem dat dar 
Gerichte des Droften Informatie ftarckge- 
noch befindt, und de mifdadtden felvea_. 
Mifdaderovergefachtgrootghenoch , und 
fulcke pininge wol fordert , unde dat fofer- 
ne de Mifdader in dertweder pininge dio 
mifdadt hem overgeficht bekand heft, unde 
dar na wederropt , mer blijft he in der twee- 
der pininge by lyner weder ropinge , fo fal 
he thom derden mal nicht gepinicht werde. 

X 1 1. 

Unde fal alfdan fulcke Sententie ofte Or- 
delaver den Mifdader gewefen werden , als 
he na ghelegenhey t fyner mifdadt werdich 
is, unde behoren fal. 

XIII. 

Sonder dat he thom veerdenmal fal moge 
gepyniget werden , idt zy dan faeke dat der 
Drofle naeder eerflen pyningc ander Indi- 

tien 



tien , ftarcke fufpicien und prefumptien te- 
gen dem Gefangcn heftackregen , de welc- 
keder Drofte vorder erlt en und vorgander 
Pininge nicht gehadchefr, 

XIV. 

Dat Gerichte fal infunderheit dar acht op 
hebben , und in dat wykn thofeen, datfo 
den Gefangen nicht verordelen,umme eni- 
ge ftucke ofte mifdade de he bekandt hefr, 
dat Gherichte wete dan wol unde fekerlich, 
dat alfulcke mifdade, foo der Ghefangen be- 
kandt heft,warhaftich gefcheen zijt,und dar 
mer und ander wetenfchap van hebbendo, 
als fe dorch des Gefangen bekentniffe finf 
wijs gewordeo-/. 

XV. 

U ndc in alfolchen vorgefchreven manie- 
ren fa! mai tegen den GeEingen procederen 
ofte vortfaren , wanner men ere mifdado 
nicht vulicnkomen mit erbaren , unwrack- 
baren frommen Luden bewyfen kan, Mer 

als 



als men ere mifdadt vullen kommen mit 
fryen unwrackbaren frommen Luden be- 
wifen kan, foo en falmen den Gefangen mie 
der Banck ofte pininge nicht ver{oeken_. 

XVI. 

Men fal ock met ginerley Tortur ofte pi- 
ninge tegen yemants beginnen , fonder eni- 
o-e vorgande genochfame Indiciën, idt were 
3an faeke,dat idt fulcke Luden weren, wek- 
keren een quaet gheruchte naginge , als Le- 
dich-gangers , unde dat men nicht en wifte 
WO fe ere koft kregen und gewunnen,welc- 
ke vorghefchreven falmen mogen mit der 
Tortur und pininge verfoeken, und na eren 
Leven underfragen ,und war fe eredachlic- 
ke koft mede ghewinnen und krigen, und 
dat funder ander Indiciën-;. 



Van 



na 

ï 

é 

der 
m 

k 



III. 

Van dat Recht welcker tuf- 

fcben Man und Frouvve gebruc- 
ket wert , ock van Succeftien 
und ander Erf-fallen, 

i. 

ERftlich , als Man und Frouwe , fonder 
Hilikes Vorwarde fich inden Ehelic- 
ken ftaet vergaderen , fo werden ero 
beyden Guder ghemein , mit alfulcken on- 
derfcheidealshirna volger ; Alfoo du ein 
yder vanden vorgefchreven Eheluden van- 
de eine helf ce der Guder de thom Hilick ge- 
bracht fiet, ofte noch in ftaender Ehe an do 
eine ofte anderfiden anfterven , ofte an^he- 
wunnen werden , werdt Meifter ofte Herr 
dar van ungeachtec ,dat der ene mer , als der 
ander ock niche ofte feer wenich , tho den-/ 



Hilick angebracht heft^. 



Item, 
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II, 



Item, van fulcke Hilikes Guider , alfoo 
thom Hillick gebracht , ange-erft ofte ange- 
wunnen, fo fcrne dat fu'che Guider, Hufer, 
Landt, Sandt, ofte ftaende Rente fien, en 
mach der ene ftinder weten, wille undecon- 
fent van den andern nicht dilponeren , ver- 
kopen,noch by Teftamente ofte ander gifte 
wodanich de gifte ock fijn mach, hengeven. 

III. 

Wanner ein vanden beiden EheIudcnL_^, 
Man ofte Wi jff afly vich wert , fo follen un- 
der den ghemeinen Luden , als Borger und 
Huihuyden , binnen fes wecken nae denc!.-» 
Sterfclage,dorch dem Gericht- fchry ver, ofte 
funft enen npproberden Notario , in byw e- 
fen vantwefrommeundbeftcndige Tuigê, 
alle Gudcr,wahr de ock gelegen mochten.^ 
fijn,den Sterf huyfethobehorich befchreve, 
und dar van ein oprichtich hiventarium_>, 
meteede van dem lengeft levenden bcfefti- 



en 



get,gcmaek et werden. UndefoveledeirL-r 
van 'Adelangeit, falfulchsghelijckfalsghe- 
fchcen , foo ferne idt van dem lengeft leven- 
den,ofte desafgeftorven kinderen negeften 
Fronden ghefordert , und alfo vor guidt an- 
gefehen wertr". 

IV. 

Wanner fodane fempliche Gudcr ghede- 
let fullen werden , unde den avergebleverL-i 
ininnerjarigen Kinderen tho voren Vor- 
Munder gefat zijt , in maneren als hirna ver- 
klart fteit : So nimpt de leftle vende de rechte 
helfte na fich , de fchulde erft und tho voren 
betaelt fijnde, van den gehelen Guderen,un- 
der welcker Guideren mit gerekent fiet do 
Dodt fchulde, datisbegrefnifle und ander 
Godts dienfte,gelick ocèalle noitwendigo 
unkoften , de ghedurende de tijdt van fes 
Weecken, na dem Af-ftervende,tho under- 
holt vanden gcmeinen Sterf huyfe gedaen_> 
zijt , de welcke van den ghehceien Gui- 
deren follen gaen und betaelt wcrderi-^. 

F 2 In- 
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Inghelicken und alfoo wol als alle andero 
fchulde, in ftaende Hilich vandemeineaJ 
ofte anderen gcmaeket , mer de fchulde foo 
na dem dode ^ boven de Dodt fchulde van- 
den overblivende Perfonen ghemaket wer- 
den, de foüen betalt werden van dem len- 
geft-levenden , deweicke alfulcke fchuldó 
iulveft gemaket hefr» 

V. 

De ander helfce der Guder folget eren-_> 
beiden Kinderen ofte Kints Kinderen , in_. 
platze van eren afgeftorven Olderen, Vader 
ofte Moder,aIfoodatde Kindts Kinder, tre- 
dende in eres Vaders ofte Moders ftede tho- 
famen enen deel nemen, dar ere Oemen_. 
yder ein deel treckca.;. 

VI. 

U ftde in gefal alfulcke Eheluide gine kin- 
der hebben,foo vorervet dat halve Gudt, op 
des afgheftorven negefte Bloets-verwanto, 
Man ofte Frouwe wcfende,Idoch £al dat ge- 
hele 



hele Gudtbydemlengeft-Ievenden blyven 
de tijdt fi jnes levendes , und fal alfo de helfte 
des femplichcn Gudes als fijn eygendomli- 
che Guidc, und de ander helfte Li] f-tuchtes- 
wyfe ghebrucken , (lellende dem noch ghe« 
nochfam cautie de felve Tucht nicht tho 
verrins eren ofte befchweren» 

V ir. 

Item, als der lengeft-le vende Kinder heb- 
bende, wederumniekumpt tho finen twee- 
den ofte derden Hilich, londer vorgando 
Hilicks Vorwarde, in dem der felve aflivich 
vvertfunder Kinder vanden vorgcfchreven 
tweden ofce derden Hilich tho vorkrigen, 
ofte tho hebben , foocnfalal datGuidtdat^ 
he tho dem tweden oft derden Hilich ghe- 
bracht heft ahn den langeft-levenden nichr^ 
blyven, mar follen de Vor-kinder tege erai 
Steef- Vader ofte Steef- Moeder delen und 
na fich nemen de helfte van den Guderen,de 
dar averbliven , boven alle (chulde , als voor 
vorklart is. 

Item , 



VUL 

Item, imfal van den vorgefchreven twee- 
den ofte derde Hilich Kinder kommen fin, 
fooenfoUen der tweder Ehekinder, aller" 
Gudt van den erften ErfFinge des vorghe- 
fchreven tweden ofte derden Hilicks nicht 
alleine hebben , fonder dat de Ktnder van_-» 
den erften Bedde , dar wat van hebben mo- 
ghen dan dorch affterven der leften Ehekin* 
der, mer follen de Vor-kinder vanden erften 
Ehe,mit den Nakinderen van den tweden_J 
ofte derden Ehe , de hclfte der nagelitê Gu- 
der in Capita deelen , Ydz zy dan {acke van 
den Oldereii dorch ILIicx Vorwardc ofto 
Teftamente anders dar in vorfeen were,vor- 
mits dem dennoch , dat den Kindern dorch 
ftjdane Teftamente ere Legitima nicht be- 
nommen werdt^. 

ïX. 

Deafgeftorven gine Kinder hebbendo, 
erven ere Guidt erften up eren Vader und 
Moder. Imfal dat idt foodane Guider fiet, 
wekker den Kindern van eren Olderen an- 

gekom. 



gekommen fiet , Tmfal dat averft fulcke Gu- 
der fiec , de de Kinder fulvefl gewunné heb- 
ben,fo erven fe op ere Olderen und Broders 
und Sufters cho gelicker delinge , ftellendo 
de Vader ofte Moder Cautie de felven 
Hoefguder nit tho vermindernofccaliene- 
renXo ferne ydc van den anderen kinderen^ 
gefordert, undbydem Gerichte billichbe- 
ïunden wcrt , und imfal dar grote Vader of- 
te grote Moder im levende weren,follé mit 
dem Vader und Moder tho gheHcker deh'n- 
ge gaen. 

X. 

Im falde Afgeftorven gyne Vader ofto 
Moder, grote V^ader ofte grote Moder heb- 
ben, fo vorvalt dat fempliche Guidt up ero 
vuile Broders unde Suilers, unde vuile Bro- 
ders ofte vuile Sufters Kinder^unde hebben 
fe gy ne volle Broders ofte Sufters , noch vui- 
le Broders ofte Sufters kinder/o erven fe ere 
Guidt op ere halve Broders und Sufters,und 
hebben fe gyne halve Broders ofte Sufters, 

mer 



mer halve Broders ofte Sufterskinder , de 
tollen als dan tho ^ren afgheftorven OemO 
ofte Moye Erfgename zyn,und foUen ftaen 
in plaetfe ofte'ftede van eren afgheftorven 
Vader ofte Moder. 

XI. 

Item , hebben fe gin Vader , Moder, 
Groote- Vader ofte Groote-Moder ,vullo 
ofte halve Broders ofte Sufters, noch Bro- 
ders ofte Suftcrski: der . foo erven feallo 
ere Guider up ere Oemen und Moyen , foo 
wol van des Vaders a^s Moders ziden. 

XII- 

In dem fe nicht mher dan einenOhcm_^ 
hebben,den Oemen oft Moyen kinder,foo 
kommen de kinder vanden veiftorven 
Oemeoftc Moeye inde platfe van ctoi ver- 
ftorven Vader ofte Moder. lm fal , dat der 
vcrftorven Oem ofte Moye een ofte mer 
kinder hebben , foo konnen fy tho famen_3 
nicht mer krygen,dan als haer afgheftorven 
Vader ofte Moder folde hebben gehadc. 



s 



XII f. 



Ein Man de in der Stadt ofte Lande van»^ 
Lingefterft, achterlatende Sonsund Doch- 
ters, fo fint de Kinder gelicke Erfghenamen 
tho eren verdorven Vader, unde in dem fo 
de Guider nicht konnen fredelich delen,foo 
machderoldeftede Deilinge maeken,und 
fetten, vnd de jungefte kefen, und de oldefte 
Sohneis Mumbarvanfynen jungeften Bro- 
ders und Sufters, fo ferne he olt und vorftan- 
dich ghenoch dar tho is , Idt fy dan faeke by 
dem Gerichte vth mercklichen orfaken und 
reden bevunden wurde , warumme he gyn 
Mumbar behort tho zya_^, 

XIV, 

Sooveleaverft den Adelichen Gefaten_* 
unde Stamhufern anlanget , follen de (elvo 
Guder alle tijde by den Sonen und Menli* 
chen Gefchlechten vorblyven,und (al den_^ 
Dochterenna vermogenheydt der Guider 
Eftefter und Brudtfchadt dar uth ghegeven 
werden, 

G Und 



XV. 

Und foo vele den Lehen-guderen betref 
fet, follendefeUxunderden fempt-ichen_* 
Kindcrn deelbar fin, ledbch mitdefenbe- 
fcheide , dat de felve Leenguder by detn_-> 
Stamhufeblivenfollen , undfal denandern 
Ivindei n tho xftimatie van guide Ludc, ofte 
by gebreke van dem, des Gherichtes dariith 
gegeven werden , unde follen de Sufters nae 
advenant den drudden deil geneten, dat dc^ 
Broders heel krigen , und fo lange der Bro- 
ders im levende fiet,folle de Sufters de Lein* 
guider nicht befitten. Dar averft gine Bro- 
ders vorhanden fiet , follen de Sufters do 
Lehenguder befitten mogen , alfo dat de ol- 
defte de praeferentie hebbe , und den andern 
de billicke wetde daruth gevo . 

XVI. 

Item , alfo men befindt dat des Hergewa- 
de und Gerade halven , tuftchcn den Kinde- 
ren und Bloit- verwanten allerley queftio 
und mifverftandt infalt , foo is gheftatuerr*, 

dat 



dat nuhenferner inder Herlickheit Lingen, 
gyn Hergewade und Gerade gèfcrdei t ofte 
uthgegeven fal werden . 

X vir. 

Item , ein Man mach mitfynen Perden^ 
und Oden doen , fo den fel ven guidt dunc* 
ket, funder Confent fynes Wyves, a verft 
fine Meicken Koye en mach he nicht verco- 
pen funder Confent fynes Wyves : Und 
ein Wyf mach nit kopen noch vorkopen., 
funder weten und willen eres Mans ; Ock 
en is de Man nicht fchuldich de Contraden 
van fynen Wy ve buten fynen w^eten und 
willen gemaket tho holden,noch de fchulde 
tho betalen , mer dat Kopwy ve handelen , 
dat moet de Man gheftandc doen, und do 
fchulde betalen de fe uplenet in ere Kop- 
manfchapund hantieringo. 

XV lil 

Item, de gene fo inder Stade und Lando 
van Lmge ein Teftament wil maeken , do 

G 2, mach 



mach dat felve doen , vor dem Richter , Ge- 
richts-Schryver, ofte vor enen bekandeti-^ 
und approbercen Notario, und tho dat felve 
Teftamente moet he hebben twe frye und 
vorftendige Tuigen , und he moet fo fterck 
v^^efen,dac he perfedelijck can fpreken , alfo 
dat de Rechter, Schry ver ofte Notarius,u nd 
darthoockde Getugen uth fynen worden 
de he fpreckt fyne menunge wol mogeo-» 
und konnen vorftaen . 

XIX. 

Item , der Richter , Schry ver ofte Nota» 
rius fal fchuldich zijn dat felve Teftament 
thorftunt in Schriften tho vorfaten,unddar 
na vanPunóten tho PundendenTeftatori 
vor tho lefen , und fyn antwort dar up tho 
horê,und fal alfdan inder conclufion fetten, 
dat he (ulcks alles gedaen hebbe,und dat der 
Teftator up ydern puncl befcheidentlichen 
geantwort hebbe , dat fijn wille alfo wehre. 

XX* 

Item,yemant ein verfchloten Teftament 

maken 



maken woIde,dat der Richter, Schri ver ofte 
Notarius und Tuigen nicht weten folden 
wat dar in begrepen wehre , fulcx fal em fry 
ftaen, mit finer egen handt tho fchriven,öfi:^ 
dorch einen andern fchry ven tho laten , und 
alfdan tho verpitzeren, ofte anders tho fluy- 
ten,und den Richter, Schry ver oft Notarius 
und Tuigen tho prefenteren und tho be- 
kennen, 'dat dit fijn Teftamente und lefto 
wille zy , und fal dar by begeren , dat der 
Richter, Schriver, ofte Notarius und Tuigé 
datfelvealfo undcrfchriven, undfoohcfel- 
veft fchry ven can, (al he dat erft underfchry- 



Ven . 



XX r. 



Item, in der Stadt und Lande van Lingo 
wert gine naeftinge ofte Nae-koop tho gbe- 
laten,idt were dan yemant een Adelick ffam 
ofte Erfguit verkofte , und alfdan der nege- 
fte in dem Blode vander fijt dar alfuick gudt 
hergecomen is, prefentierde tho doen unde 
geven wes ein fremde , de fel ve fal inalfülc 
ken gude de preferentie hebben,vor einen-»' 

vrem- 
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vremden , fo ferne he alfulck guidt vor fich 
ofte fins Erven befitten wolden , und alfdan 
dat guidt in eene tijdt van fes lahren an fich 
beholden und gebrucken wurde: Und wan- 
ner der Verkoper aHülches guides van foda- 
nen geholden Kope,geborlicheaf kundun- 
ge gedaen inder Keripel Kercken ,dar dar' 
guidt gelegen is, ofte finen negcften Bloits- 
verwanten dar van behorlike wetenfchap 
gedaen heft,und aUdan der Inheimifche in^ 
einer Maendt tydes[, und U th-heimifche in 
fes weken nicht erfchinen, und alfulcken_^ 
Naercop begeren wurde,und defelve Koop 
penninge erlachte , fal he van lodane Pra:fe- 
rentie und Naerkoop vorfteken wefen, fon- 
der folgensdarumme tho mogen fpreken. 
Behokelick ockdem Hern den Naerkoop 
van alle immobile ofte unbeweechlicho 
guider, fo em enige competeren mochte^. 

XXII. 

Wanner yemandt inder Stadt und Lande 
van Linge derft , achterlatende Kinder ofte 

Erfge- 



\ 



II 



Erfgenamen, de beneden vijf undtwintich 
laren fiet, idc finnen Knechte ofte Megede, 
fonochungehiliketfiec, und den fel ven by 
Teftamence gyne Vornuinder geftalt fier , 
fo follen den fel ven tho Vormunder geftek 
werden twe de negefte Bloits- verwanten.,, 
Mans perfonen wefende, eine van des Va- 
ders und eine vander Moeder zijt , imfal der 
felvenegefte Bloics • verwante dar oldt und 
beq uame genoch tho is , und in dem der ne- 
Tcfte tho der felven Vormundtfchap nicht" 
3equame ofte nutte is, foo fal der negefte na 
em dar tho geftalt werden. 

XXIII, 

Unde imfal alfuicke gyne in dem Bloide 
van den Kinderen ofte lunge ghefunderL-r 
wurden , foo fal der Richter einen ofte twee 
ander frye wol - ghegudede und gheervede 
Mans dar tho verordineren. 

XXIV. 

Item, degene dealfotho Vormundcren 

van 



van dem Richter verordent werden, de fel- 
ven lollen erft und tho voren fchuldich und 
geholpen zyn tho laten maecken van dem-^ 
Schriver,in tegenwordicheyt van tv^^e fryo 
loflFliche Perfonen , einen behorlicken In- 
ventarium van allen Guideren der vorghe- 
fchreven Weefen ofte onmundi^e Kinde- 
ren: Dar na follen fe enen behorlicken 
Eedc doen , dat fe der Weefen nutte undo 
proffitt foeken und vorwenden , und eren 
fchaden fchutten und af v^enden willen, foo 
vele ehme moghelich zyn wert,und thom.. 
derden al er und bevooren fe de handelunge 
der Guder annemen, foo follen fe ghenoch- 
fam Borge und Cautie vor de Guder nnd 
ere truwe Adminiftratieundhandelungo 
ftellen . 

XXV. 

Mer ein Vader de alletydtVormunder 
tho finen Kinderen is , foo lange henichf 
weder tho der anderen Ehe tredt,en werdt^ 
niche gheholden denvorgefchrevenEcdr' 

noch 



^ noch Cautie tho doen und tbo ftellen, daa^ 
dat In vcntarium wol tho maken, als vor ge- 
fecht is, 

XXVI. 

Und wert ock nicht gheholden alfuicken 
Borchtall ofte Cautie tho doen ofte tho ftel- 
lendeghene weicker im Teftamente Vor- 
munder is verordent, merfalden Eedtdoen 
und Inventarium makeru. 

XXVII, 

Item,fofaI thoder Weefen verfekerunge 
und bewyfdom Copie van den Inventario 
bliven in ein Regiiler, dar van nu vordan by 
den Schriver ghemaeket und gheholden fal 
werden, und in ein Kifle vorwartzyn. 

XXVIH, 

Inder Stadt und Lande van Linge fal gyn 
Arreft tho gelaten ofte vergunt werden , up 
de ghene de i nder Stadt ofte Lande van L in- 
ge zyn begudet und ge-ervet : Ydt were dan 
faeke , dat der felve een vorflomer ofte tho- 

H brenger 



brenger fynes Gudcs werc, und fo Arm dat 
tho Befórgen und tho vormoden were, dar' 
he vorfluchtich fal werden_^. 

XXIX. 

Und indem de Arrefl: tho unrechtebe- 
gert is , fo fal defel ve wekker den Arrefl: be- 
gert heft, dem Herrn vorfallen zyn in cwo 
Keyfers Guldens broekc- . 

XXX* 

Infgeliken fal gyn Uthlendifcher ofto 
Fromde in defem Lande gearreftert werdê , 
ydc weredandatdeContraél, dar uthdo 
principal quceftie kumpt , alhier im Landt^ 
gemaket were,ofte dacfodane Daecdarum- 
me he foldc befpraket werden , hier ge- 
fchehen were , ofte dat hede Penningehier 
tho betalen ghelovet hadde , ofte dat he hier 
etwas vortert, ofte maken hadde laten, (o he 
noch fchuldich were, ofte dat he up anderen 
Platfen gyne ge wille Wonftede hadde, ofte 
dacdefen UnderdanenandenO-'t, dar do 
U thiendifche gefeten were, Rechts gewey- 
gertwurde. Und 



XXXI. 

Und wanner fodane Arreft geftadetund 
gedan is, fo fal der gene , fo den Arrefl: hefr 
doen laten , den gearreftierden , thorftundr' 
up den gedanen' A rreft tho Rechte laten ci- 
teren,ummefynen Arrefl: tho juftificeren^, 
und de klage tho verfolgen, Vnd imfall do 
Arreft up enige Guder gedan is, fal van dren 
tho dren dagen, im fal averft up enige Perfo- 
nen van veer und twintich ftunden tho veer 
und twintich ftunden , dar in procedert und 
voïtgef aren werden , idt were dan by dem^ 
Gerichte anders befunden wurde , dat de fel- 
vc tydt behorde verlenget tho worden, ofte 
dat de gearreftierde fulcks begerde, Sunft fal 
de Arreft an fich fel ven expireren , und fal 
dar en boven, de gene w^elcker fodanen Ar- 
reft heft doen laten, und den feiven alfoo 
nicht verfolget , den Gearreftierden all fyne 
unkoften und fchaden betalen, 

xxxir. 

Item , y dt fal alle tijdt van veertein dagen 

H 2. tho 
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tho veertein dagen Gerichte geholden wer- 
den,den Mandach tho Freren aver de teirL^ 
Kerfpell. undden Dinxftedachdaernatho 
Linge, aver de veer Kerfpel 1. Ydt wer e dan 
folcRe tydtdofchderi Richter, umme nodt- 
wendige orfacken verlengert und uthgeftalt 
wurden,uthgenommen, wanner de Vacan- 
tien ofte Ferien fiet, weickernafolgender 
Mate, lollen geholden werden. 

XXX! n. 

Erftlich , van deni erften Mandach vor 
Paeflchen , tho deni anderen Mandach na 
PaeflcherL-». 

XXXIV. 

Item, van Pingfter-avenc , bes tho dem an- 
dern Mandach na Pingftern. 

XXXV. 

Item, van Midden winters-avont, bes tho 
dem andern Mandach na Midden- winter, 
ofte Chriftdach. 



Item, 



I 

ï 



XXXVÏ. 

Item, van dem teinden July , bes tho dem 
erften MandachimScptembri, de vorghe- 
fchreven Mandage allenthalven exclus, 
wol tho vorftaende, dat up denfelven Man- 
dage dat Gerichte allerijdt weder open fijn, 
und geholden (al werdai. 

XXXVII. 

Idt follen ock na olden Landes gebruick, 
hen ferner de Landt Godinge, upghewont- 
lichen Platfen, twe mal des lahrs gheholden 
werden, eins den anderen Mandach na Paef- 
fchen , und eins den anderen Mandach nae 
Chrift-dach : Alwaer de Ingefeten des 
Landts follen mogen vorbringen ofte vor- 
klaren, ofte jenige Mif brucke im Lande in- 
gereten weren,unde wes funft na older Lan- 
des gebruck,up fuicken Landt- Godinck be- 
hort vorbracht tho werden . 

xxxvui. 

Item , des Heren J har- Renten unde an- 
dere 



dere Inkumpftcnjcfehe in dem Lande vaoL.» 
Linge heft, foUen van fynen Rente-meifter 
in der tydt wefende , ingefordert werden.^, 
van den unwilligen Bethalers dorch Pan- 
dinge erer Guder. der wekker der Rente- 
meifternaummegange des (cften dages fall 
mogen verkopen , ofte laten verkopen, den 
meeften dar vor bedende. Vnde im fal dar 
tho den afgepandeden Guderen gyne Kop- 
luden werden ghefunden , ioo fal de Rente* 
meilterfick de (auder laten Anwerden,ofte 
Anfchatten den veerden Penninck minder 
als de Guder weert zyn. 

XXXIX. 

Ofte anders fal der Rente meifter tegen_/ 
deunwillige mogen procederen byGhyfe- 
linge , dat is , hefalfeupfekerepene mogen 
laten komé binnen Linge in ene Herbergc, 
und laten befelen , dar nicht urh tho gaen er 
und bevoren he den Rentemeifter fodanige 
Penninge ofte Schulde heel und al betaler 
hebbe,alles up de vorgefchre ven Peeno. 

Van 



IV. 

Van den Richter und 

By - fitteren . 
i. 

D'Ér Richter und By-fittere, follctL.» 
zynfromme, redeliche Lude, Ehc- 
lich und fry geboren,und boven vijf- 
und twincich lahr 'olc , dar thodeferRefor- 
macion , undc funft d:?s Landes Linge ghc* 
bruck und gewonheden thor nortrofcerfa- 
ren , und lollen in anneminge eres Amp- 
tes defen nabefchrevcn Eydt fchweren.^ : 
Ick^fchmre tho (jOT>Ty dat telkenen yederen fo 
vor dit Qherkketho doen heft y unpartie/ch l^rt 
"^ccht ml weder faren laten , und dar in nicht an" 
fehen Frontjchap ofte ffyandtfchap , gunfle noch 
gaye^nochjenigerley faeck^ derff^erelt^ undejunjl 
alles tho doen mde laten ^ v^es enen frommen i(jch- 
ter md Tiy-ftter eiget und gehort, unddefe %efor^ 
matie uthwyfet , fo mj (/ O T> T helpe, 

leem. 



II. 

Item , der Richter fall hebben van ydcr 
Citatie tho vorfegelen, tweftuver. 

III. 

Vor ein Pantzcdel tho fehriven , dro 
üuver. 

IV. 

Und foo in der felven Pant-zcdel mer 
Pcrfonen begrepen fiet, als eine, fes ftuver. 

v. 

Van einen Compas-Bref tho befegelen, 
fes ftuver, 

VI. 

Van einen Tranfumptofte Vidimus tho 
befegelen, ij:ij. ftuver. 

VII. 

Van cine Vulmacht tho verfegelen , ach- 
tehalven ftuver. 

Van 



vin. 



Van einen Proces tho verfegelen, dar van 
geappellcrt is , xx. ftuver. 

IX. 

Item, van Ert-kope, Vordrage , ErfF-vor- 
latinge, Vorticheniffe, Rente breve , dar de 
fumme beneden hunderc gulden is, tho ver- 
(ègelen, xv. ftuver. 

X. 

Is averft de fumme boven hundert guldê 
tho befegelen, ein Daler, 

XI. 

Van alle anderen feilen , hir boven nicht 
vorhalet , dar dat Gerichts Zegel fal up ghe- 
drackt werden, (al vor dat Zegel gegeven.^ 
werden achtehalven ftuver , 

XII. 

Item, vor einen Arreft tho vergunnen-^ , 
achtehalven ftuver. 

I Item, 



XIII. 

Item , der Richter mit den veer By-fitte- 
ren , follen hebben van yder Sententie defi- 
nitive,dar van de Hovetfaeke fich bedrecht 
twintich Gulden , ofte dar under, de Rich- 
ter achte fl;uver,de By-fitters tho famen veer 
ftuver. 

XIV, 

Is averft de Hovetfumme boven twin- 
tich GuldenSjUnd beneden hundert gulden, 
fal der Richter hebben vijfieinftuver , do 
By fitters achrc hal ven ftuver : Unde is do 
Hovetfumme dar en boven , wo groot do 
Summeockis, fal der Richter hebben ein 
Daler, de Byrfitteren ein halven Daler, 

XV. 

Item, van einer Sententien interlocutoir, 
follen de Richter und By- fittere na boven- 
aefchreven Hovetfumme alletydt half foo 
vele hebben , als van einer Sententie defi- 
nitive.,. 

Item, 



xvr. 



Item , van yderen Tuyge thovorhoren, 
den Richter veer ftuver, dé By-fitteren yder 
ene ftuver. 

X V n. 

Item , van einen extraordinar Gherichts- 
dach , den Richter boven ander ordinar 
Solaris , ^ne gulden , den By fitters tein 
ftuver. 

V. 

Van dem Ghericht - 

Schrijver. 

DEr Gericht • Schry ver fal up alle Ghe- 
richtS'dage,ti jdilichen,und fo bolde.^ 
der Richter fitten geidt , an dat Ghe- 

I 2 richte 



richce eiTchynen , alles wat fo wal mundlich 
als fchrifdich ingebracht unde vorgedrage 
wert , flkich und eigentlich anteickcn , und 
in dat Prochocol ftellen. Des Gherichtes 
heimlicheidcnjtcm der Tuygen Depoficie 
ofte Tuichniflen , ock degcconcipierden.-. 
Sententien nemandt eropen ofte heimlich 
entdecken, bevoren hem van dem Gerichte 
beft)len is de (elven tho ederen und publi- 
ceren, und lal inannemunge fynes Ampts 
defen Eed Ichweren. Ick^fchmre tho (jOT>Ty 
dat ick^ mijn Jmpt in fchrjyen und lefen getmv^lich 
und flitich hedenen wil , der Tartien vorgeyen und 
(jerichts^JBen , und alles vpat my gericht ttchen vor- 
h^mptygetreuy^lich protocolleren , antckenen und Co- 
pieren, alles ms heimlich is, vor/chvygen , und junjl 
alles anders doen und laten ml, ms einengetremven 
(gericht- Schry^er eget und gehort , und defesLan^ 
des %eformation vei der mit bringet , So my CjODJ 
helpe, 

H. 

Item, der Gericht - Schryverfal hebben>j 

van 



van yder Citatie tho ichriven , anderhalven 
ft u ver. 

III. 

Van einen Compas-brecf, drey ftuver, 

IV. 

Van annoterunge ener Vulmacht in dat 
Protocol, ene ftu ver . 

V. 

Van ener fchriftlichen Vulmacht , fo van 
den Richter verfegelt fai werden , achtehal- 
veftuver, 

VI. 

Van ener vorfchrivinge van Erf-kopo 
^ V ordrage , ErP-vorlatunge , VortichnilTo,' 
ofte Rentebreve de vorfegelt follen werdê \ 
tho Schrifgelde, tein ftu ver . 

v n . 

Item , van allen Copien der Acten und 
Tuigen Depofitie, ofte wes funftvanem.. 

tho 



tho Copiercn begèrt werdt , van yeder 
Blat an Ibeyden zyden dichte befchreven-^, 
twe ftuver. 

vin. 

Item, van annoterungc enesyderen Sub- 
ftantial termini, als Klachte, Anthwort , Re- 
plic, Duplic, drey ftuver. 

IX. 

Vaneiner Sententie interlocutor , two 
ftuver. 

X. 

Van einc cndtliche Sententic , veer 
ftuver . 



Van 



V 1. 

Van den Procuratoren ofte 

Vorfpraken. 
I. 

DE Procuratoren ofte Vorfpraken.^ 
foUen unftrafFelichen, frye und from- 
me Perfonen zyn, des Gerichtes han- 
del, und deferReformatien tor nottroft cr- 
faren, unde follenvor Recht thofprekenj 
nicht thoghelaten werden , fefynnen dan^ 
van dem Gherichte bequam darthoerfun- 
den, und hebben defennabefchrc ven Eedt 
gefchworen : 

Ick^ fchmre tho C^OVTy dat ic/^ dem ghe- 
richte alle geborliche êher und reverentie hen^jfen 
uily dat tck^ ocl^ den Tartten , m^elc/^r fael^e icl^ 
an^enommen hebbe , ofte alnoch annmen rt>erde, 
na mynen be/len vor/lande vor treden ml ^ dat ic^ 
ocf^ mllens und 'n>etens gyne unrechtferdige faeke 

annemen. 



anmnen, hefchermen ofte vordedigen ml, unde aiJe 
ick^ ungereck tic heit und faljcheyt verncme , dat icl^ 
danfodanefa^e verlaten ml, 'Vatic{ocl{ nut den 
Tartten de quota litis , ofte ummeein deel des (jc^ 
mnïles nicht accorderen, of te funfl im %cchte verbo^ 
den vordragey fiick oprichten ml, So my (jOT>T - 
helpe. 

Item, de Procuratoren ofte Vorfpraken, 
follenererParcicn menungcden Gerichto 
mie gilden belcheidea, vor(l:endigen,undo ' 
fo vele mogelick korten worden , vordra^e, 
undinfunderheit in der Audiëntie undfjc- 
tenden Gerichte fich aller lajurien/cheldin- 
ge und fchmehe worden, ock onbehorliché 
geftenundghebcrden jegen cin ander ent- 
holden , by pene und llrafFe na gheftaldt der 
avertredungeund erkentniffe des Geiichts. 

1 1 1. 

Item, de Procuratoren ofte Vor(prakcn_. 
foUenfich beflitigendeangefangen Procef 

fen 



fèn mie aller korte, foo vele dan nochdiir' 
LandcRechc fulches lyden kan , tbom ende 
tho bringen,und upallc Terminen ere AvTta 
und Schriften ferdich hebben undaverghe- 
ven,ock in avergevinge der felver Schriften, 
gyneundicnftliche lange worde gebrucken 
btte mit vele dideren d"em Gericlite lellelich 
zy n, und de Tydt thobrengen. 

IV. 

Item, der Richter fal infonderheytacht^ 
hebbcn,datin allen Saeken den begerenden 
Partren bequeme Vorfpraken gegeven und 
vordenet werden, dar mit nemant,ro wal de 
Arme als de R yckcXo fyne nottrofc,vor dat 
Gerichte fulveft nicht vorbringen kan , ófte 
am Gerichte unbekandt is, nicht vorkorrer' 
werde,In welcken falie ock den fel ven Vor- 
fpraken den:i in behorlicken Saeken , under 
privatie ofte fufpenfie eres Amptes ghehor- 
fam zyn follerL.. 



K Item, 



Item , ein Procurator ofte Vorfprake hl 
hebben vrnyederen fubftantial Richrlichcn 
termin, drey (luver. 

VI. 

Item, vor dar maken der Schrifturen do 
hefelveflinftelt , idc fy Klachte , Antwort, 
Rcplic, Duplic, Arciculenjnterrogatorien, 
Reprochen ofte Saluatien ofte anders, van 
yder blat, fo ferne de Materie thor Saeko 
dienftlich is, fes ftu ver. 

VII. 

Mer laten fe de Schrifturen by einigo 
Advocaten inftcllen,fal na gelegenheit dub- 
belt, ock mer ofte weiniger hir van betalet 
werden , alles tot difcretie des Gherichies, 
welcker in Taxatie des felven de Materio, 
arbeit und fliet,to dar in gefcheen is,anfehen 
fal. 



Vau 



tlll 



VIL 

Van den Gerichts - Baden, 

ofte Vageden. 
I. 

ITem,de Gerichts - Baden, we^cker irL-> 
defen Lande , up allen Kerfpelen de Vo- 
gedefiet, follentot bedenunge fodanes 
Gerichts- Boden Ampts,defen na«befchrevé 
Eedt fchweren. Ic\ fchvpere thoCjOT) T, dat 
icl^ den (jerichte , als een (jerichts "Bode ml gehor- 
jam alle Gtatten, Arreflen, T^andunge md an- 
ders ^fo my van dem (gerichte befollen n^eri , behor- 
lich executeren , und dar van dm (gerichte Relatie 
doen ml, So my QOT>T helpe. 

Item,de vorgefchreven Gerichts Bad^n, 
ofte Vagede, follen ftedes by dem Gerichte 
zijn, als dar Gerichte geholden wert , umme 

K z tho 
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tho votkleren,ofte fe de Cicaden verkundi- 
gec , ofte andere Befele verrichtet hebben_^, 
unde ock wahr to nemen , ofte em anders 
watfol befollen werden, byPene vantvvin- 
tichftuver. 

III. 

Item,de Vogedefollen wol thofehen,dat 
fe funder des Richters befel up er eygen aii- 
thoriteit, gynen Arreft,Kummer,Beïatinge 
ofte Pandunge doen , up pene van nulliteit 
fodanes Arreftes und Pandunge.unde dar en 
boven up yorborte van drey Guldens. 

IV. 

Item , wanner den Vogeden beft)IIen is , 
enigen x\rreft , Kunimer , Befatinge ofte 
Pandunge tho doen , fö follen fe dar van gu- 
de Anteickunge beholden, up wat tijdt und 
p!atfe,fe de felve gedaen hebben, umme den 
Richter tho allen tyden, daer van konnen 
bericht to doen, u nder peen van twintigh 
ftuver. 

Item 



Item , oft ydt quame , dat de Vogede tho 
rechter tydt,als em befollen is,de CitatierL^ 
nicht executerden, Arrefl,Kummer, Befate 
undPandungc deden, und dorchfodaneere 
verfuymenifle de Partien in koften und 
fchaden quemen , foodane koften und fcha- 
den foUen iè wederumme tho erleggen 
fchuklighzyn.-^. 

VI. 

Item, de Gerichts - Boden ofte Vogedo, 
tollen van dat infinuerenoftevorkundigen 
van yder Citatie , de fe inegenerPerfono 
doen follen, Item, van yderen Arreft, Kum- 
mer, Befatinge und Pandinge hebben , einé 
ftuver. 

VII. 

Mer iffet dat fe def halven wider gaen-j 
follen, als eine halve uhre gaens , foo follerL^ 
fè van yder Mile uth und in hebben, vjjfF 
ftuver. 

Item, 



VIIK 

Itcm,deunko{l:en van den genen (btho 
Rechte kommen, unde Sententie tho eren 
vordcel krygen , und er Tegen - part in 
unkoften verdammet wert. Item , der <^enc 
fotho Tuigengefort werden, falin ghele- 
genheit der Perfonen , ti jdt und platfe , tor* 
difcretiedesGherichtes ftaen: Jedoch mir 
fulchenunderfcheidc, dat den ghemeneru 
Luden, vorydcr Miletho reifcn, oftefijnft 
noitwendigen uthwefen enes yderen dagcs 
tho getaxert werde , als einen Baden otto 
anderen Dach loneren, unde anderen Per- 
fonen van groter qualitey t , na gelegenheit. 



Van 



VHI. 



Van Boeten und Breucken. 

I. 

ITem , deeinen andern doodt fleit, do 
vorboret nr^it der dadt fijn Lijf, idt fy dan 
faeke ,dat he dar tho gedwungen fy, und 
alfo, dathenit mochte wijckcn fonderfel- 
ven gheichlagen tho werden , mher als ho 
wy ken mach , und den noch dodt fleit , foo 
vorboret he gelike wol fijn Lijf, und in dem 
de negeften Fronde und Erfgenahmen,den 
Doodt flach willen laten verfoenen (mef 
beleven des Heren) (o (al den Fronden und 
negeften Erfgenamen dar vor betalt werdê, 
alfulchen (umme van Penningen, als de Par- 
ty en na gelegentheit der faeke und Perfoo- 
nen follen accorderen mogen , wol tho vor- 
ftaendeden noch dat im falder Deder in_» 
dem allen flyt ghedaen (al hebben , und do 
Parcien nicht accorderen konnen, dat alfdan 

dat 



dat Gherichte dar in fal mogen difponeren_j 
na reden und billicheyc, und dat na gelegen- 
heytderPerfonen, unde dact, fonder dat 
yemandt anders van des Doot-flegers 
Frunden, dar tho gheholden (al zynetwas 
tho ftuiren. 

Item , de fynen Echten - ftaet breekt, 
fal fulches an den Heren van Lingo 
boten, vor de eirfte reyfe , met vijftich 
guldens , thor anderen reyfe mit hun- 
dert guldens , und thor drudden reyfo 
arbitralick am Lyve gheftraft tho wer, 
den--. 

in. 

Item, alle andere Quetfunge, als Uth- 
fteeckunge t we ofte ein Ogc ,^ Afhouwen 
twe of einer Handt, Vinger ofte Teenen, 
berovinge van Naefe,Lippe,Tungen ofto 
Ohren , uth-ftoten van Tanden , Twe-flaen 
van Armen, Beenen ofte Ribben : Item_.. 

alle 



\l alle wunden in dat Hovet ofte andere l.erh- 
p. I mate : Item Bloitrifinge, Haerropen , undc 
Uil I funft alle andere : wundinge, kfuren und 
ferc befchedunge, wo de fel ven ook fien mogen, 
follen na uthwyfinge der gemeiné befclire- 
ven Rechten , und funfl: na arbitrie und dif- 
cretie des Gerichts , an den befchedichden^ 
Perfonen gebert werden , weicker dar inde 
gelegenheit der Perfonen, tijdt und platze^, 
unde funft alle andere Circumftanticncon- 
fidereren fal . 

IV. 

Item, de einen anderen in bof heit uthei- 
fchet,ofte up em ein Meft uttrecket,vorbort 
darmit twintich ft u ver. 



V* 



Item , alle injuriofe worde , u nd ander In- 
jurien, follen na befchreven Rechten und 
difcretie des Gerichtes gebetert werden. 

L Item, 
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VI 



Irem , de einen anderen mie voorweten-j 
ofte opfette fijn Landt afFeret, af- bouwer^, 
ofte afflecktjde vorborc darrnit veer gulden, 
dat op den Hokinck vervalt-'. 

V 1 1. 

Item, der Herr van Lynge, fal vande vor- 
gandeMifdade und Broke hebben , half fo 
vele als de befchedichde Partio'. 

vnr. 

Item, eintydtlich Richter thoLyngo, 
falthofynenprofFyce hebben und entfan^ 
gen, alle de Boete und Broeke, de mit twin- 
tich ttuver , und dar beneden ghebetert mo- 
gen werden tegen den Heren. 

IX. 

Item, alle de ander Boeten und Broeken, 
folien vanden Droften inder tijdt vi^efende, 
ontfangea werden. 

Item 



er. 
k 




I 



X. 



Item , de den Heren van Lynge fyno 
egenhorige Magetentehretoftebeflapt, de 
fal dat beteren tegen dem Heren , mit einen 
Beddemunde,dat is vijf Marck, maken veer 



gulden. 



XI. 



U nde fo vele fbllen de Herfchappe ofto 
Guidt-Herenock hebben van hare eicreo.^ 



Mageden.-; , 



XI r. 



Item, der eigenhorigen Maget fal betalt 
werden vor ere unehre unde Magetdom de 
helfte van fo vele als ehrhadde connen tho 
Brudtfchatte werden , ydt wehre dan de fel- 
ve, fo fe beflapen hadde, fe tho Echte beger- 
de tho holden . 



xin. 

Item, de eine Borgers,ofte anderen fryo 
Mans Dochter entehrec,de fel ve moetfe tho 

L 2 Echten 



Echten nehmen , ofte hemoeter Hyraets- 
Guidcgeven,na gelegentheicdes vermogen 
van des Magedes Vader. 



IX. 

Van Velt - fchaden . 

I. 

A Lfo den Underfaten in der Herlick- 
/-\ heydt Linge ere Koren und Fruch- 
-X \ ten van den Beeften , de vele fonder 
Herder loopenbefchediget, unddardorch 
derr Landt - Herr in fy nen Tenden verkor- 
tet werdt ; Só is hier op gheordinert dat bin- 
nen allen Kerfpelendes Landes van Linge, 
fal gemaeket und underholden werden , een 
Schutte-ftal, In wekkeren follen ghebracht 
werde n de Beefte, wekker up ander L udc^> 

Lande 



Lande befunden werden,und follen defefve 
Beefte dar nicht uthgdaten werden, ehr uncl 
bcforn dat fe den Heren , dat is binnen Lin- 
ghe der Stade , unde up den Dorperen den_^ 
Vogeden beralet hebben de boete ofte^ 
broeke, unde den Befchedigeden fynen ge- 
leden fchaden. 

U nd fal van ydern Beefte tho Linge, 
die up enes anderen Lande tegen fyneo-^ 
vigiliën befunden werden , betalet wer* 
den ene ftuver. Dar van de Schutter do 
helfte, unde de Stade de ander helfte heb- 
ben fal. 

in. 

Und inden Kerfpelen follen de Vogede 
van yder Beeft thoPandt-gelde hebben,twe 
ftuver. 

IV. 

Item, fo yemandt , funder weten und wil- 
len 



len des Heren , ofte des genen fo de fchado 
gefchehenis, fyne Beefte uyc dcnSchutce- 
uallenimpc,de vorbreckt tegen dem Heren 
theen Car. guldens. 



X. 

Reglement over het Ap- 
pel-Gerichte tho Linge. 

I. 

S Al het Appel- Gerichte beleidt werden 
door den Keeren Droften , ofte door 
den genen, den die Heere Droftedaer 
toe gecommittecrt heeft, ende door twet^ 
Edelluyden als AfTeflbren-^. 

Het Appel-Gerichte fal geholden werdé 

aJle 



alle vierdcel Jiers ; Te weten , acht dagea^ 
naer Paeffchen , den dach naer Sand |an een 
midden Somer , den dach na S.Michaelis, 
ende veerthien dagen naer Midde winter. 

in. 

In dat xA^ppel * Gerichte fullen voor eerft 
gepubliceert werden,aIleVonniflen by den 
Gerichte, ofte door onpaitydigegemaeckt, 
daer naer foüen alle faecken befichtiget wer- 
den , of fy in ftaete binnen , dat tegens het^ 
naeftcomende Quartal Sententie daer inno 
by het Gherichte , of door onpartydige can 
geformeert werden. _ 

IV. 

Op dat nochtans Partyen in hunneProce- 
duren niet belectet worden, foüen fyharo 
Schriften van veerthien dagen tot veerthien 
dagen voor den CommifTaris ovérgeverL.; . 
Endefalinghevalle van Contumatie voor 
den felven het verfteck mogen verfochr' 
werden. 

Unde 



V. 



Unde om dat Partyen des tho meer verfe- 
kert bennen , follen geene Stucken omme 
daer over te Sentcnticren aengenome wor- 
den, ten zy dat de Procuratoren voor eerft 
alle Stucken wel doorfien een behoor lick 
In ventarium daer van gemaeckt , ende dar 
felve ondergefchreven hebbe . 

VI. 

Wanneer die vanden Appel Gherichto 
bevinden,dat in eene faecke nieuwe bewijf- 
dommen , het zy met Ghetuygen, met ghe- 
fchriften of anders voor ghebracht werden, 
de welcke aen het eerfte Gerichte niet gewe- 
fen bennen, fuUen fy de Saecke remitteren-, 
aen het eerfte Gerichte , ende by vermydin- 
ge van nullitey t in die fake niet vorder gaen. 

VII. 

Diefgclijcken wanneer van eenige Inter- 
locutore Sententie, die na den Recliten Ap- 
pellabel mochte bevonden werden , gheap- 

pel- 



pelleert is , ende die Appellant die gehelo 
ofte principale faecke van het eerfte Gerich- 
te met het Appel vande Interlocutore Sen- 
tentie wilde brengen, füllé die van 't Appel- 
Gerichteden Appellanten af; ende aen het" 
eerfte Gerichte wyfen, niet toelatende dar* 
aen het Appel-Gerichte meergedifputeerr' 
werde, als voor het eerfte Gerichte gewefen 
is, ende dat op gelijcke pene van nuilitey t. 

VIII. 

Ende op dat die Referenten mogen varLj 
dit Reglement goede v^'etenfchap hebben 
falaltijtby overfeyndingc vande Proccften 
Copie van defen gelicht worden . 

IX. 

Endefoofich eenige Partyen by Senten- 
tie van dit Appel Gerichte befwaert vonde, 
fal daer van mogen appelleren aen d'Heero 
van Lynge, gelijck hier voor in 't Gherefor- 
meerde Landt-recht is geftatueert, 

M Item, 



X. 



Item, alle (aecken unde felle , foo in defen 
Landt-rechte , ofte Reformatie niet begre- 
pen zijn,fullen na Keyferlijcken befchreven 
Rechten, lofFelijcken Landts ghebruycken, 
und na andere reden und billickheyden ge- 
richtet unde geordelt werden . 

Ghebiedenund bevelen wydaerommo 
denDroftund Richter onfer voornoemde 
Graeffchap Lingen , unde allen anderen^ 
Amptluyden unde Officieren vanden fel- 
ven Lande, datfe defe jegenwoordige Ordi- 
nantie und Statute laten uytroepen undpu- 
bliceren,aIomme daer het van noode wefen 
faljOp dat niemandt daer van ontwetenheyt 
pretenderen kan ; Maerdat de felve in allt^ 
harePoinden van eenen yederen werde on- 
derholden, fonder daer tegen tho doen ofte 
ghedoogen , dat in eeniger maniere daer re- 
gens gedaen werde , hoe unde van wien het 
zy, maer de Trangrefleurs und Overtreder 

van 



van dien (IrafFen und corrigeren , achtervol- 
gende de penen daer inne Begrepen , undo 
andere foo bevonden fal worden tho be- 
hooren, undedit alles byprovifie undedat 
anders by ons daer inne geordonneert fal 
worden», . 

Gedaen onder onfen Name ende grootr' 
Zegel, in s Graven-Hage , defen leden Oc- 
cober, fefthien hondert negen undedertich. 
Was onderceyckenr' , F. H, de ^affaunf. 
Onder (lont , Ter Ordonnantie van Syne 
Hoocheyt. Ende was ghecontrafigneert 
L. "Buyfero. Hebbende onder uythangendc 
een groot Zegel van hooch gemelteSyno 
Hoocheyt in rooden WalTche , aen eea-# 
doublet (hoer , van Blaeuwe ende Orango 
zyde gevlochten . 



Rederick Henrick 

byder gratie Godts Princo 
van Orangie , Grave vaa.» 
Naiïau , Catzenellenbogen, 
Vianden , Dietz , Lingen, 
Meurs, Bueren, Leerdam, Marquis vandeii, 
Vere ende van Vlifsingen , Heere endo 
Baron van Breda , der Stade Grave endo 
Lande van Cuyck, Dieft, Grimbergen^, 

Herftal, 




Herftal, Cranendopck, Warnefton, Ariay, 
Noferoy ,Sint Vijth!, Daefburch.PoIanen , 
Willem-ftadt , Nyervaer t , Yffelfteyn , Sinr 

Mai*tenfdijck,Geertruydenberch,Chafteau 
Regnard , de Hooge ende I^age S walu wen, 
Naeltwijck,&c. Erf-Burchgrave van Ant- 
werpen ende Befancon, Erf- Marfchalck 
van Hollant, Gouverneur over Gelderlant, 
Hollant,Zeelant,Weft-Vrieflani,Zutphen, 
Ucrecht,Over-Yflel,Stadt Groeningen ende 
Ommelanden, Drenthe , CapiteynGcne- 
rael ende Admirael der Vereenichde Ne- 
derlanden, &c. Allen den genen diedefen 
fullen fien ofte hooren lefen , Saluy t. Doen 
te weten , Alfoo de Ridderfchap van onfen 
Lande ende Graeffchappe van Lingen , ons 
in aller onderdanicheydt hebben verfochr" 
ende gebeden , dat wy haer fouden willen^ 
verleenen gelijcke Ordre ende Reglement 
op *t ftuck^van de Juftitie als in den Jaro 
1627. den 1 1. Marti], by de Regieringo 
des Konincks van Spangien aen liaer is ver- 
gunt gcweeft. SOO I ST, dat Wy, ge- 
negen 



negen wefende t haren verfoecke,ende daer 
op gehoort hebbende het Advijs van onfen 
Drbflacrc der Graeffchap l.ingen, hebben»; 
geordonneert ende geftatueert, ordonneren 
endeftatueren by defen.dat in onfen Lande, 
Stadt ende Graeffchap Lingen onderhoudê 
endeachtervolcht fullen worden die Poin- 
denende Articulen hier naer volgendoj 
Willende ende bevelende dat alle onfe On- 
derfaten des voorfz Landts van Lingen,hen 
daer naer fullen reguleren ende houden»;. 
Ende dit alles by provifie, ende totonfo 
naerdere Ordro» 

INden eerden , dat in gevolge van de ou- 
de Couftuymen ende ghewoonten det:^ 
Stede ende Lande van Lingen, gedeax:- 
teert by fyne Keyferlicke Majefteyt den»; 
leden April 1 5 5 5- ende volgens by ons 
annofefthien hondcrt negen ende dertich 
den leftenOdobris gerenoveert endeghe- 
confirmeert, die juftitie aldaerfalgeadmini* 
ftreert worden by de ordinarife Richters , 

acn 
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aen de weicke toekomt in deerde inftantio 
die kennifTe ende wijfdom van alle perfone- 
leSaken, felfs in materie van Injurien reelo 
of gemengekle onder het reforc,|in gevallo 
dat daer van geappelleert wort , aen onfen_^ 
DroflTaert der voorfz Stede ende Lande van 
Lingen ende fyne Affefleurs^als de Capitale 
fommeisbovende vijf en twintig guldens. 

Die Sententien van den Droflaerc endo 
fyne Afleffeurs fullen effect forteren,fonder 
dat men daer van fal mogen appelleren, een 
ware die zijn boven de 'waerde van vijftich 
guldens, van de weicke geoorloft fal wefen 
te appelleren aen ons als Heere van den», 
Lande , in der voegen ende in maniere ghe- 
lijk geftatueert is by die voornoemde Cou- 
ftuy men ende Landt-rechto . 

Die Criminele Saecken fullen ghewefen 
worden op 't vervolgh van den Droffaerr , 
by den Gerichte daer toe geftelt , ende fo als 
by t Landt-recht is geftatueert^ . 

Alle 



Alle Aftien endeSaecken raeckende die 
Richters,Officieren,Ridder{chap,Steden_., 
Magifl:raten,Communireyten ende Geefte- 
IijcKheyden,foo wel hare Perfoonen endo 
goederen , als hare rcfpeftive bedieningen, 
fullentereerfterinftantieftaen toe kennifTe 
ende judicature van den DroflTaêrc ende fy- 
ne AflbflTeurs, Ende inghevallevan Appel 
aen ons als Heere van den Lande , aen deri^ 
welcken oock fal ftaende kennifle ende ju- 
dicature van faecken ende afFairen . rakende 
foo welden Droflaertder voornoemde Ste- 
de ende Lande van Lingen , als het Corpus 
der Staten of Ridderfchap des fel vé Landes. 

Van ghelijcken fal toebehooren indec^ 
voegen ende maniere als boven verhaelr, 
aendenDroflkertdie kennifle ende judica- 
ture van alle de Materiën van Manutenen- 
ticn ende pofleflbrien , foo wel beneficielo 
oft Geeftelicke, als andero . 



Maer fullen alle Materiën van Marcken 

N ende 



ende Hokingen, door d'ordmaris Rechters 
van den Holcinck, naer ouder ghe woonto, 
ende Hokincks inftrudie gedetermineert-' 
worden, fonder dat daer van fal mogen ghe- 
appelleert worden . 

Ordonnerende ende bevelende dé Drof- 
faert onfer voornoemde Graeffchap Linge, 
ende allen anderen on(en Rechtere , Ampt- 
luyden ende Of ficierê van den felven Lan- 
de, die voornoemde Poinften ende Articu- 
len te onderhouden,ende by eenen yegelic- 
ken te doen onderhouden , fonder daer te- 
gens te doen , ofte gedoogen dat in eeniger 
manieren daer tegens ghedaen worde , ende 
dit alles by pro vifie, ende tot dat anders by 
ons fal wefen geordonneert» 

Gedaen onder onfen Name ende groof 
Zegel, in 's Graven-Hage, defcn vierden Fe- 
bruari) fefthien hondert feven ende veer- 
tich. Onder ftondt , F. H. de Ü^affamv. 
Op de Plijcke, By Syne Hooghey t. Ende 
was gecontrafigneert, L. ^ujjera. 




Yne Hoocheyt 

verflaet ende ordonneerf 
hier mede , omme wech to 
nemen ehde te doen cefle- 
ren alle mifverftanden ende 
difterenten, nu eenigen tijdt 
herwaerts gherefenende ontftaen in Syno 
Graeffchap Lingen , tuflchen den Richten, 
ende die vande Ridderfchap fyner voor 




N 2 



noemde 
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noemde Graeffchap Lüigcii , midtfgaders 
den Borgemeefteren der Stadt Lingen^;, 
ende den Ghericht - (chry ver aldaer, dat do 
Landt-rechten ende Ordonnantiën ghefta- 
tueert by Syne Hoogheyt hooch lof mem. 
fynen Heer ende Vader by provifie endo 
tot fyne naerdere ordre fullê bly ven in haer^ 
geheel, ende punótuelijck werden naer ghe- 
comen ende geobferveert, doch dat niet co 
min by provifie ende fonder prejudicie van- 
den twee en twintichfté Artijckel der voor- 
noemde Landt-rechten , den Richter dea_/ 
Borgemeefteren der Stadt Lingen inden_> 
tijdtfal nemen ende kiefen tot Afleffeuren 
in 't Gerichte over de Stadt ende vier Dorpé 
daer onder ghehoorende, midtfgaders het 
felve Gerichte houden op s Heeren Raedt- 
huys aldaer , gelijck voor defen is gheobfer- 
veert , fonder dat nochtans de voornoemde 
Borgemeefteren hier door haer eenichhec 
minïte recht uythaerfelven daer toe fullen 
hebben aen te matigen ofte te pretenderen, 
allo Syne Hoogheyt haer daer toe by defen 

alleen 



alleen is ftellendeby proviüe, ende tot we- 
der roepens. Laftende ende bevelende Syne 
Hoogheyc hier mede allen endeeenenye- 
gelijcken hen hier naer te reguleren : Ende 
ordonnerende den Droflaert fyner voor- 
noemde Graeffchap Lingen forge ce drage , 
ende te letten dat een yeder fich naer het ge- 
ne by defen werdt geftatucert , precifelijcké 
fal hebben te reguleren,fonder eenige inno- 
vatie daer in tegedoogen , ofte toe te ftaen, 
oockdaertoe tearbeyden , dat alle mifver- 
{landen ende animofiteyten hier mede mo- 
gen comen te cefferen , ende fyne goedo 
Onderdanen weder gebracht tot voorgaen- 
deruftceneenigheyt, teneynde deluftitic 
aldaer naer behooren wederom mach werdé 
geadminiftreerttot foulagemeat endewel- 
vaert van fyne goede Onderdanen-* . 

Authoriferende mede Syne Hoogheyt 
by defen fynen voornoemde Droflaert van 
Lingen, omme van ghelijcken alle differen- 
ten ende queftien ontftaen tuflchcn die van- 
de 



de Ridderfchap ende fynen Richter van_-^ 
Lingen,foo aengaendehet faerlijcx Trade- 
ment van vijf hondert guldens als alle ande- 
re, by te leggen , te aflbpieren , ende bey do 
partyen daer over in t minnelijck te verdra- 
gen, ten eynde een y der mach hebben con- 
tentement, Ende fulcx niet konnendeval- 
len,fal by Syne Hoochey t daer in foodanich 
gedifponeert werden , als de felve fal bevin- 
den te behooren-,. 

Gedaen in *s Graven - Hage defen vijfden 
Augufti 1Ó47. Endev^^asonderteeckent, 
^. 7*. d'Orange. Op 't fpatium ftont gheca- 
chettecrt 't Cachet van Syne Hooghey t in 
rooden Waflche , met een papieren raytr* 
overdeckt. Leger ftont , Ter Ordonnan- 
tie van Syne Hoogheyt, Ende ghecontra- 
figneert , L. "Buyjero. 
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